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Amtticher TIM
Städtische Kommissionen

Bau Kommission
Sitzung am Freitag den 5 Februar cr Nachmittags
5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath

L o h a u s e n

Tagesordnung
1 Erhöhung der Kanalanschlußgebühren
2 Nachbewilligung von 200 Mk für den Neubau eines

Spritzenschuppens und Stallgebäudes auf dem Grund
stücke Blücherstraße Nr 3

3 Veränderung der Fluchtlinie gr Steinstraße Nr 43
bis 46 und Veräußerung einer städtischen Parzelle

4 Antrag des Bauunternehmers Hildebrand auf nach
trägliche Gewährung einer Terrain Entschädigung

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumcn werden die Bestimmungen

der Verordnung der Königlichen Regierung zu Merseburg
vom 28 März 1852 betr das Reinigen der Bäume vsn
Raupen und Raupennestern mit dem Bemerken in Er
innerung gebracht daß gegen Diejenigen welche bis zum
tS März cr das Raupen ihrer Obstbäume nicht
bewirkt haben Strafmaßregeln nach Z 368 aä 2 des
Reichsstrafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden
müssen

Halle a S den 2 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Der Steckbrief welcher am 14 August s pr hinter
dem am 4 Dezember 1855 zu Altenwalde Kreis Neu
stettin geborenen zuletzt hier aufhältigen Eisendreher Karl

Pahkow auch Seidler genannt wegen Hülflos
lassung seiner Familie erlassen und am 10 Oktober xr
erneuert worden wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 2 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
1 Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs Sch R

ist von dem Schiedsmann Herrn Mertens zur hiesigen
Armenkssse gezahlt

Halle a S den 3 Februar 1886
Die Armen Direktion

Am 24 Januar 1886 ist in dem Hause des Bäcker
meisters Schimpf zu Halle a S ein Einbruchsdiebstahl
verübt worden Ein Thäter ist ergriffen ein zweiter ist
flüchtig Es wird gebeten auf den Entkommenen zu vigi
liren und ihn zu verhaften Er soll Bäcker sein Her
mann mit Voruamen heißen und schlesischeu Dialekt
sprechen Alter 26 bis 27 Jahre Größe 1,70 Mtr
Haare und Schuurrbart blond Figur schlank Gesicht
voll Gesichtsfarbe blaß Kleidung alter hellgrauer
Jaquetanzug

Halle a S den 2 Februar 1886
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unserm Gesellschaftsregister ist bei der unter No

70 eingetragenen Handelsgesellschaft

Col 4 folgender Vermerk
Der bisherige Mitgefellfchafter Brauereibesitzer Adolph

Emilius zu Cönnern ist durch Tod aus der Gesell
schaft ausgeschieden Dagegen ist ohne Vertretungsbefug
niß in die Gesellschaft eingetreten

die Wittwe Friederike Emilius geb Horn
zu Cönnern

eingetragen zufolge Verfügung vom 30 Januar 1886
am folgenden Tage

Halle a S den 1 Februar 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Nichtamtlicher Theil
Halle den 4 Februar

Anläßlich der Polendebatte im Abgeordneten
Hause bringen die Preuß Jahrb folgende historische
Erinnerung Es ist die Erinnerung an die Thatsache

daß nicht zum ersten Male die Mehrheit des deutschen
Volkes in ihren berufenen Vertretern nicht auf der natio
nalen sondern auf der vaterlandsfeindlichen Seite gestanden
hat Ja wir müssen leider noch mehr sagen Von jener
ersten Schlacht an die in ganz Deutschland als ein
nationaler Sieg empfunden wurde bis zu dem heutigen
Kampfe um die definitive Germanisirung der Ostprovinzen
hat mit einziger Ausnahme des Krieges von 1870 die
Mehrheit der Deutschen jedesmal auf der feindlichen Seite
gestanden Als König Friedrich bei Roßbach die Fran
zofen schlug da waren die Verbündeten derselben die
deutschen Reichstruppen Als 1813 die Fremdherrschaft
abgeschüttelt wurde da kämpfte die große Mehrzahl der
Deutschen in den Banden der Rheinbundspolitik für die
Fremdherrschaft und gegen die Befreiung Als Preußen
die allgemeine Wehrpflicht einführte geschah es soweit
damals die öffentliche Meinung zu Worte kam gegen den
Wunsch derselben Als Preußen den ersten Grund zum
deutschen Einheitsbau legte durch das Zollgesetz von 1818
dem der Zollverein folgte geschah es unter dem allge
meinen Jammergeschrei der Nation Als die Armee
Reorganisation durchgeführt werden sollte hatte die Re
gierung von den 352 Stimmen des Abgeordnetenhauses
auf ihrer Seite 110 und als es 1866 endlich daran ging
die langersehnte deutsche Einheit zu gründen da kämpfte
die Mehrzahl der Deutschen dagegen und selbst in Preu
ßen tobten die Mengen wider den Bruderkrieg Das
Verhalten der öffentlichen Meinung als der Zollverein
endlich vollendet werden sollte durch den Eintritt Ham
burgs und Bremens die Haltung der Mehrheit des
Reichstages als Deutschland eintreten sollte in die Reihen
der Kolonialmächte führen hinüber zu den Scenen die
sich in diesen Wochen vor unseren Augen abspielen So
traurig diese Reihe erscheint sie ist auch tröstlich Warum
Wenn Deutschland trotzdem geworden ist was es ist so
schöpfen wir daraus die Hoffnung daß es auch noch so
weiter gehen wird trotzdem

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht folgende
Danksagung des Reichskanzlers

Berlin den 2 Februar 1886 Aus Anlaß der Debatte im
Abgeordnetenhause sind mir so zahlreiche Zustimmungs Adressen
und Telegramme zugegangen daß ich außer Stande bin auch
ferner eine jede dieser Kundgebungen besonders zu beantworten
Alle Diejenigen welche mich durch den Ausdruck ihres Ein
verständnisses mit den nationalen Zielen unserer Politik erfreut
haben bitte ich meinen verbindlichsten Dank auf diesem Wege
entgegen nehmen zu wollen v Bismarck

Dem Reichstage ist wie bereits mitgetheilt ein neues
Weißbuch zugegangen welches das Protokoll vom 24
Dezember betr die deutschen und französischen Besitzungen

an der Westküste von Afrika und in der Südsee sowie
die damit im Zusammenhange stehenden Aktenstücke ent
hält Darnach wird bezüglich des Gebiets der Biatra
Bcn der Campofluß als Grenze angenommen Das nörd
lich davon belegene Gebiet ist Deutschland das südlich
davon belegene Gebiet Frankreich überladen worden Was
die Sklavenküste anlangt so erkennt Frankreich das
deutsche Protektorat über das Togo Gebiet und Klein
Popo an Die Grenze zwischen dem deutschen und dem
französischen Gebiet an der Sklavenküste soll an Ort und
Stelle durch eine gemischte Kommission festgesetzt werden
In Bezug auf die Küste von Senegambien und das
Flußgebiet im Süden verzichtet Deutschland auf alle Rechte
oder Ansprüche welche es bezüglich der zwischen dem Rio
Nunez und dem Mellacorüe gelegenen Gebiete namentlich
bezüglich Koba und Kabitoii geltend machen könnte Was
endlich die Südsee anlangt so wird Deutschland eine even
tuelle französische Besitzergreisung der Inseln unter dem
Wind und der Neu Hebriden nicht hindern

Die Freikonservativen beabsichtigen dem Abgeord
netenhause den im vorigen Jahre abgelehnten Antrag
wegen Verdoppelung der Loose der preußischen Staats
lotterie wieder einzubringen

Die Freisinnige Zeitung bemerkt zu der Vorlage
überVerlängerung des Sozialistengesetzes Nun
mehr muß das Fusionsprogramm der freisinnigen Partei
Gleichheit vor dem Gefetz ohne Ansehen der Person und

der Partei ausnahmslos zur Geltung kommen Niemand
kann sich mehr wie 1884 auf ein Uebergangsverhältniß
berufen Alle freisinnigen Stimmen werden daher dies
mal gegen das Sozialistengesetz abgegeben werden Ein
anderes deutschfreisinniges Blatt das Berliner Tage
blatt spricht von Versuchen das Gesetz zu amendiren
und durch Milderungen die Wiederherstellung des nor
malen Rechtszustandes vorzubereiten

Der französische Kriegsminister hat gestern weitere
Garnisonswechsel von Kavallerie Regimentern angeordnet

Patrimonio ist zum Ministerresidenten Frankreichs in
Cettinje ernannt worden Der Plan für die allgemeine
Ausstellung im Jahre 1889 ist auf der Grundlage der
Mitwirkung einer Garantiegesellschaft festgestellt worden
Von dem auf 40 Millionen Francs bemessenen Garantie
kapitel werden 20 Millionen von dieser Gesellschaft 12
Millionen vom Staat und 8 Millionen von der Stadt
Paris beigesteuert

Das englische Kabinet ist noch nicht definitiv kon
stituirt dem Vernehmen nach sind bei der Vertheilung
der Ministerposten noch mehrere Aenderungen zu erwar
ten die amtliche Mittheilung der Ministerliste soll aber
spätestens den 4 ds erfolgen Bezüglich der Besetzung
des Staatssekretariats des Auswärtigen schwankt die
Wahl noch zwischen Lord Rosebery und Kimberley

Der Times zufolge enthielte die Abmachung zwischen
der Türkei und Bulgarien folgende Punkte Der Berliner
Vertrag wird von beiden Theilen als in Kraft stehend
anerkannt insoweit cr nicht durch die neue Abmachung
modifizirt wird Das organische Statut wird revidirt
gewisse Ortschaften in Ostrumelien bleiben direkt der Tür
kei unterthänig Fürst Alexander wird auf 5 Jahre zum
Generalgouverneur von Ostrumelien ernannt diese Ernen
nung kann nach dem Belieben des Sultans ohne die
Nothwendigkeit einer weiteren Berufung an die Mächte
erneuert werden Der Fürst Alexander verpflichtet sich
zur Vertheidigung der Türkei

Die Erwiderung Griechenlands aus die Kollektivnote
der Mächte besagt daß jede Behinderung der freien Ver
fügung über die militärischen Streitkräfte Griechenlands
als unvereinbar mit der Unabhängigkeit Griechenlands
erscheine und daß die griechische Regierung jede Verant
wortlichkeit für einen eventuellen Konflikt ablehnen müsse
Die Regierung hält es für überflüssig ihren Standpunkt
welcher bereits srüher den Großmächten zur Kenntniß ge
bracht sei von Neuem darzulegen sie weist ferner darauf
hin daß sie jedes Hinderniß welches der freien Verwen
dung der Seestreitkräfte in den Weg gelegt werden würde

als unvereinbar mit der Unabhängigkeit des Staates mit
den Rechten der Krone und den politischen Interessen des
Landes werde ansehen müssen

Die kaiserl Pforte hat gestern eine Jradeveröffentlicht
welche das zwischen der Pforte und Bulgarien getroffene
Abkommen zur Beilegung der zwischen beiden Theilen
entstandenen Schwierigkeiten genehmigt Die auf die An
gelegenheit bezüglichen diplomatischen Schriftstücke sind
von Kiamil Pascha und dem bulgarischen Minister Zanoff
unterzeichnet Die Mächte sind durch ein Rundschreiben
der Pforte von dem Abschluß des Abkommens benachrich
tigt worden in welchem gleichzeitig die Einberufung einer
Konferenz behufs Ratifikation desselben angeregt wird

Wie die Pall Mall Gazette schreibt geht das Ge
rücht von einem bevorstehenden furchtbaren Aufstand
der Indianer im Nordwesten Kanadas welcher haupt
sächlich dem Unwillen über ihre veränderten Lebensbe
dingungen zuzuschreiben ist da sie jetzt auf ihr Reserve
gebiet beschränkt sind und nicht so frei in ihren früheren
Jagdgründen herumschweifen können Die Schwarzfuß
Blut und Creek Indianer sollen sich deshalb insgeheim
rüsten und vereinigen um dem Einfluß der Weißen einen
verzweifelten Widerstand entgegenzusetzen Es sind bereits
der Regierung angemessene Vorsichtsmaßregeln zur Schluß
fassung vorgeschlagen worden und sie werden wahrschein
lich angenommen werden

Reichstag

38 Plenarsitzung vom 3 Februar 1886
Aus der Tagesordnung erste Berathung des Gesetzentwurfs

betreffend die Unfall und Krankenversicherung der
land und forstwirtschaftlichen Arbeiter

Abg Frhr v Frankenstein weist auf die Schwierigkeit
der Uebertragung der Unfallversicherung auf die land und
forstwirthschastlichen Arbeiter hin erkennt aber an daß die
jetzige Vorlage gegenüber der früheren die Verbesserung ent
halte daß die Familienangehörigen fallen gelassen worden sind
Diese Bestimmung habe gegen das Gefühl verstoßen Man
hätte aber mit dem bestehenden Gesetze erst noch Erfahrungen
machen sollen bevor man mit dem neuen Entwürfe kam Be
sonders bedenklich erscheine ihm die Belastung die die Vorlage
dem kleineren Grundbesitz auferlege Er fürchte große Schwie
rigkeiten in der praktischen Durchführung des vorgeschlagenen
Gesetzes Bedenklich sei die ceutralistische Tendenz der Vorlage
Er könne wenn auch nicht in allen Einzelheiten so doch im
Allgemeinen dem Entwürfe zustimmen Die Durchführung der
Organisation sollte den Landesregierungen erlassen werden

Abg S chrader beantragt Verweisung der Vorlage an eine
Kommission Die bisherigen Erfahrungen hätten gezeigt daß
der bisher mit der Sozialreform betretene Weg nicht der rich
tige sei und die Kommission werde zu erwägen haben in wie
fern die kleinpolitische Gesetzgebung zu korrigiren sei Einen



der wunderlichsten Punkte findet Redner in der Uebertragung
von Verwaltungsbefugnissen an die Ortsvorstände Auch die
Inanspruchnahme der Selbstverwaltungsbehörden sei bedenklich
da diese schon eine zu große Last zu tragen hätten Dasselbe
gelte vom Reichsverfassungsamte

Staatssekretär v Bötticher tritt der Behauptung entgegen
daß die Erfahrung gezeigt habe daß wir den betretenen Weg
verlassen und etwa zu Privatversicherungen zurückkehren müßten
Die jetzige Organisation ha ie zu intensiven Klagen keine Ver
anlassung gegeben wenn sie auch eine vollkommene nicht sei
Ebenso unbegründet sei die Angabe daß die Kosten der Be
rufsgenosfenschakten übermäßig hohe seien Darüber lasse sich
überhaupt noch keine Berechnung ausstellen Einzelne Genossen
schaften arbeiten theuer andere billig Dem Abg v Franken
stein erwidere er daß die Vorlagen keine noli ins seien
daß die Regierung Abänderungen gern acceptire soweit sie
dieselben als Besserungen anerkenne

Abg v Maltzahn Gültz hält das Gesetz nur unter ge
wissen Modifikationen für annehmbar Es müsse den verschie
deneu Verhältnissen der Landwirthschaft die von einer großen
Mannigfaltigkeit seien Rechnung getragen werden Er hoffe
daß die Kommission ihre Arbeiten derart beschleunige daß das
Gesetz noch in dieser Session erledigt werden könne

Abg Buhl hofft gleichfalls auf das Zustandekommen einer
obligatorischen Krankenversicherung der land und forstwirth
schaftlichen Arbeiter noch in dieser Session Seine Partei
werde daraus hinwirken aber auch bemüht sein eine Gesetz zu
Stande zu bringen bei dem die Verwaltnngskosten nicht in einem
Mißverhältniß zu den Entschädigungen stehen

Abg Graf Behr befürwortet Aufbringung der Versiche
rungsbeiträge durch Zuschläge zur Grundsteuer und legt gro
ßes Gewichr darauf daß die kleinen Betriebsunternehmer sich
selbst versichern können

Abg Frohme verlangt obligatorische Krankenversicherung
der land und forstwirtschaftlichen Arbeiter aber nicht wie
die Vorlage wolle auf Kosten der Gemeinden vielmehr hätten
die Betriebsunternehmer die Versicherungsbeiträge zu tragen

Abg v Helldorf Bedra wendet sich gegen die Abgg
Schrader und Frohme und konstatirt daß bereits bisher für
die landwirtschaftlichen Arbeiter vielfach in umfassenderem Maße
Sorge getragen war als dies durch die Vorlage geschehen
soll Die Organe der Selbstverwaltung die hier namentlich
in Frage kommen seien vornehmlich auf der Rechte vertre
ten und er könne sagen Wir unterwerfen nns gern den Auf
gaben die uns durch die Versicherung der landwirtschaftlichen
Arbeiter auferlegt werden

Ministerialdirektor Dr Bosse wendet sich gegen die For
derung der Aufbringung der Versicherungskosten durch Zu
schläge auf die Grundsteuer

Abg Schrader leitet aus den Ausstellungen welche die
Rechte an dieser Vorlage zu machen hat den Beweis ab daß
sich die Genossenschastsorganiiation nicht bewährt hat

Abg Bock Die Versicherungskosten habe eigentlich der
Staat aufzubringen die bisherige Versicherungsgesetzgebung
sei so beschaffen daß die Last fast von den Arbeitern allein
getragen werden müsse

Die Vorlage wird der Kommission überwiesen die für das
Beamten Unfallfürsorge Gesetz eingesetzt ist

Donnerstag Nachm 1 Uhr Zweite Berathung des Gesetz
entwurfs betr die Fürsorge der Beamten und Personen des
Soldatenstandes gegen Betriebsunfälle

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus Sitzung vom 3 Febr 1886

Die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats für 1886/37
wird bei direkten Steuern fortgesetzt

Abg W olff wünscht daß beider Reform der direkten Steuern
die Einführung einer Kapitalrentensteuer festgehalten werde
Die Reform müsse dahin gehen den wirthschaftlich Schwachen
zu entlasten den Ausfall habe der wirtschaftlich Starke zu
decken Redner befürwortet seine Selbstdeklaration

Abg v Meyer Arnswalde erklärt sich für Beibehaltung
unseres direkten Steuersystems und gegen eine Kapitalrenten
steuer Das Monopolprojekt sei ein Experiment man müsse
sich in Preußen auf eigene Füße stellen Er wünsche daß die
Regierung noch in dieser Session einen Gesetzentwurf betreffend
die Reform der direkten Steuern einbringe

Abg Rickert bestreiket dem Abg Wolfs gegenüber daß die
Gegner der Kapitalrentensteuer nur aus der äußersten Linken
säßen Der Vorredner habe die Unrichtigkeit der Behauptung
am Besten bewiesen Die Linke sei gar nicht so prinzipiell
gegen die Kapitalrentensteuer sie habe nur die damalige Vor
lage des Finanzministers erworben Er fragt schließlich ob
man noch eine Reform der direkten Steuern zu erwarten habe
bevor die vom Reiche erwarteten Mittel eingehen oder nicht

Finanzminister v Scholz erwidert die Regierung habe f g
dem Wunsche der Mehrheit des Hauses entsprochen und eine
Vorlage betr die Reform der direkten Steuern gemacht Sie
habe damit ihr eigenes Programm etwas abgeschwächt aber
es sei geschehen um den Beweis zuliefern daß dem Verlangen
dem Bedürfniß nach Entlastung der Kommunen c durch eine
Reform der direkten Steuern zu entsprechen nnübersteigliche
Hindernisse entgegenstehen Der Beweis sei geführt der da
malige Entwurf sei nicht Gesetz geworden Was dem Wunsche
des Abg Wolff anlange so sei beabsichtigt das fundirte und
unfnudirte Einkommen besonders zu behandeln

Abg Dr Wehr vertheidigt seine Partei gegen die Angriffe
des Abg Rickert

Abg Dr Meyer Breslau verwahrt sich gegen die Anschul
digung daß die Freisinnigen nie positive Anschauungen hätten
Das Defizit sei durch die steigenden Ausgaben entstanden Der
Vorwurf seine Partei dafür verantwortlich zu machen sei
mißglückt

Fmanzminister v Scholz Es sei mit Recht daraus hinge
wiesen worden daß die Freisinnigen das Defizit verschuldet
haben denn sie hätten im Reichstage veranlaßt daß der Staats
regierung die nöthigen Mittel nicht zugeführt würden

Abg Stephanus Hospitant des Centrums polemisirt
gegen das letzige Einschätzungssystem

Abg v d Reck widerspricht der Behauptung, daß die kon
servative Partei Schuld an der Zertrennung des Steuersystems
habe

Abg Rickert Seine Partei denke nicht daran auf finan
ziellem Gebiete etwas zu verweigern waS nutzbringend sei

Abg Crem er Preußen sei das Land welches die denkbar
größten direkten Steuern zahle So sehr er es wünsche daß
eine Reform der direkten Steuern noch mehr eintrete ebenso
sehr wünsche er daß das System der indirekten Steuern noch
mehr ausgebaut werde

Abg Dr Sattler Er persönlich sei sür eine Reform der
direkten Steuer und fast von allen Theilen des hohen Hauses
sei es gebilligt worden nur Minister v Scholz zeige dafür
kein Interesse

Der Etat der direkten Steuern wird genehmigt Nächste
Sitzung Donnerstag 11 Uhr Etat

Telegraphische Rachrichten

Petersburg 3 Februar Der Fürst von Monte
negro der heute Abend hier erwartet wird und dessen

Aufenthalt Hierselbst etwa acht Tage währen dürfte nimmt
im Winterpalais Absteigequartier General Ä 1a 8uits
Fürst Orloff Denissoff reist dem Fürsten bis Wirballen
entgegen und bleibt demselben während seines hiesigen
Aufenthaltes beigegeben

Odessa 3 Februar Die Rhede von Kertsch ist zu
gefroren

Konstantinopel 3 Februar In Anbetracht daß
in Battaglia neuerdings 11 Cholerasälle vorgekommen
ist für Provenienzen aus Venedig vom 31 Januar ab
wiederum eine 48stündige Observation angeordnet worden

Washington 3 Februar Die Gemahlin des Staats
sekretärs Bayard ist gestorben

TlMS EhrM
Im Laufe des gestrigen Vormittages hörte der

Kaiser den Vortrag des Ober Hof und Hausmarschalls
Grafen Perponcher und empfing darauf den Kommandeur
der 22 Infanterie Brigade General Major v Geißler
sowie die Obersten v Nickisch Roseuegk und v Seelhorst
und mehrere andere hohe Militärs Mittags arbeitete
der Kaiser mit dem G R v Wilmowski und unternahm
vor dem Diner wieder eine Spazierfahrt Der Kron
prinz verweilte gestern Vormittag längere Zeit im Neuen
Museum uud nahm dann nach der Rückkehr mehrere Vor
träge und militärische Meldungen entgegen

Der Erbprinz Leopold von Anhalt ist Diens
tag Abend halb 11 Uhr in Cannes gestorben Er war
am 18 Juli 1855 geboren und seit 1884 mit der Prin
zessin Elisabeth vermählt aus welcher Ehe eine Prin
zessin entsproß Der nächste Sohn des regierenden Her
zogs ist Prinz Friedrich geboren am 19 August 1856
Dieser Todesfall trifft auch die Kaiserliche Familie sehr
hart da der Erbprinz der Neffe der Prinzessin Friedrich
Karl seine Gemahlin die Enkelin des verstorbenen Prin
zen Karl Bruders des Kaisers ist

Die von süddeutschen Blättern gebrachte Nachricht
daß die Vermählung des Prinzen Wilhelm von
Würtemberg mit der Prinzessin Charlotte zu
Schaumburg Lippe in nächster Zeit in Nachod ge
feiert werden solle kann die Neue Preußische Zeitung
dahin berichtigen daß die Vermählung kurz nach Ostern
im fürstlichen Schlosse zu Bückeburg stattfindet

In Magdeburg ist am 1 Februar der Königliche
General Lieutkuaut und Kommandant von Spandau Ernst
Eduard von Krause in Folge eines Herzleidens im
Alter von 57 Jahren gestorben

Die Bevölkerung Berlins am I Dezember 1885
betrug 1315547 Köpfe davon 631939 männliche
683608 weibliche Personen Sehr bemerkenswerth ist
daß mit jeder Volkszählung das weibliche Geschlecht über
das männliche mehr überwiegt Früher war das nicht
der Fall Die Annahme seit der Volkszählung von 1880
beträgt 193,217 denn damals wurden rund 1122 330
Personen 542829 männliche 579 501 weibliche gezählt
Die Zahl der Wohngebäude ist auf 25 744 bewohnte
459 unbewohnte festgestellt außerdem sind noch 1175
andere bewohnte Baulichkeiten 137 andere feststehende
und 835 bewegliche Wohnstätten vorhanden Letztere ge
hören der Schiffsbevölkerung sind also Schiffe Die Zahl
der Haushaltungen ist 304 641 es kommen also sast 4 /z
Köpfe auf die Haushaltung

Ueber die Zunahme des Studiums der Theo
logie heißt es im H C Es ist wiederholt und von
verschiedenen Seiten darauf hingewiesen daß seit mehreren
Jahren eine erhebliche Zunahme der Anzahl der Studi
renden der Theologie eingetreten ist und daß diese Zu
nahme noch nicht ihren Höhepunkt erreicht hat Auf den
neun preußischen Universitäten mit evangelisch theologischen
Fakultäten ist seit 1881 eine fast gleichmäßige Steigerung
der Frequenz der evangelisch theologischen Fakultät zu ver
zeichnen gewesen wie die nachfolgenden Zahlen beweisen
Im Wintersemester 1881/82 betrug die Anzahl der Theo
logen 1314 im Sommersemester 1883 1552 im Winter
semester 1882/83 1592 im Sommersemester 1883 1878
im Wintersemester 1883/84 1926 im Sommersemester
1884 2114 uud endlich im Wintersemester 1884/85 2221
es hat sich danach die Anzahl der evangelischen Theolo
gen im Zeiträume von vier Jahren um 70 Prozent ver
mehrt

Das Leipziger Tageblatt schreibt Bei dem gegen
wärtigen Landesverrathsprozeß hat das Reichsge
richt in Anbetracht des der Anklage zu Grunde liegenden
außerordentlich ernsten Materiales bei dem das Wohl
und Wehe des deutschen Reiches und seiner militärischen
Einrichtungen in Frage steht den absoluten Ausschluß der
Oeffentlichkeit bei der Verhandlungen beschlossen und es
ist aus diesem Grunde nicht einmal der Namensaufruf
der Zeugen und Sachverständigen erfolgt Unter solchen
Umständen mnß es doppelt peinlich berühren daß die Re
daktionen einer größeren Anzahl von Blättern sich dazu
haben bereit finden lassen den ihnen von zwei in solchen
Dingen lediglich aus Gelderwerb ausgehenden Berliner
Journalisten übermittelten Inhalt der Anklageschrift zu
veröffentlichen Inwieweit bei dieser Veröffentlichung
strafrechtlich verstoßen worden ist das dürfte sich bald
zeigen Ter K 17 des Reichspreßgefetzes bestimmt Die
Anklageschrift oder amtliche Schriftstücke eiues Strafpro
zesses dürfen durch die Presse nicht eher veröffentlicht
werden als bis dieselben in öffentlicher Verhandlung kund
gegeben worden sind oder das Verfahren fein Ende er
reicht hat In A 18 des angezogenen Gesetzes sind

die Strafbestimmungen für die Übertretung des vorstehen
den Paragraphen enthalten und heißt es dort daß auf
Geldstrafe bis zu 1000 M oder mit Haft oder Gefäng
niß bis zu 6 Monaten zu erkennen ist Da von den be
treffenden auswärtigen Blättern mehrere die Anklageschrift
bereits in ihrer NachmittagSausgabe veröffentlichten so
müssen sich dieselben nachweislich schon ehe der Prozeß
begonnen im Besitz derselben befunden haben Nnn ist
die Anklageschrift aber gar nicht in öffentlicher Verhand
lung kund gegeben worden und ihre öffentliche Mittheilung
dürfte deshalb um so weniger stattfinden da ja sonst der
Ausschluß der Oeffentlichkeit gar keinen Sinn hat Mag
dem schließlich sein wie da wolle es beknndet wenig Ach
tung vor einem jedenfalls ernst erwogenen durch die Rück
sichten auf die bedrohten Interessen des Vaterlandes dik
tirten Beschluß des höchsten Gerichtshofes wenn durch
die gedachte Veröffentlichung die Wirkung dieses Beschlusses
illusorisch gemacht wird Nach unserem Dafürhalten er
füllt die Presse durch solche Jndiseretionen ihre Ausgabe
sehr schlecht und es kann ein solches Verhalten nicht dazu
beitragen das ihr entgegengebrachte Vertrauen zu er
höhen

In der Berufungsfache der Fabrikanten Schaller
und Bergmann gegen die kaiserliche Tabaksmanufaktur
zu Straßburg hat das Oberlandesgericht in Colmar ein
bedingtes Endnrtheil gesprochen wonach die Marke der
schwarzen Hand den Fabrikanten Schaller und Bergmann
zustehen soll wenn dieselben den Eid leisten daß sie sich
diese Marke zum eigenen Gebrauch und nicht zur Ver
hinderung des Gebrauches durch die Manufaktur ange
eignet haben

Nach einer der Berliner Kriminalpolizei zugegangenen
Benachrichtiguug aus Mannheim wurde daselbst in der
Nacht zum 1 d Mts ein Einbruch verübt Gestohlen
wurden ca 800 Mk gerolltes Silber 300 Mk in Gold
und 6 bis 7 Scheinen zu 100 Mk ferner für 18 000
Mark Werthpapiere darunter 4prozentige bayerische und
badische Staatspapiere 5prozentige Donau Regulirungs
Anleihe 4prozentige ägyptische Obligationen 1 Aktie der
Mehl und Brodfabrik Hausen und eine 4prozentige
preußische konsolidirte Anleihe

Drei Jahre unschuldig im Zuchthause ge
sessen Ein Weib welches kürzlich in Köln verstarb
und in einem Prozesse wegen Straßenraubes die Haupt
belastungszeugin abgab hat auf dem Sterbebette bekannt
daß sie einen Meineid geleistet habe Das unglückliche
Opfer ihrer Handlungsweise ist in Folge dessen am 22
dS Mts aus dem Zuchthause nach dreijähriger Haft ent
lassen worden und wird demnächst die Wiederausnahme
des Versahrens stattfinden

Bei dem Brande des Heu Magazins in Lem
berg sind wie die behördlichen Erhebungen jetzt ergeben
siebenundvierzig Personen ums Leben gekommen

In Dusemond ist der Weingutsbesitzer Konrad
Fehres gestorben Durch rastlose Thätigkeit in der
Bearbeitung seiner Weingüter im Brauneberge erzielte er
Gewächse die zu den feinsten der Mosel gehören Ihm
allein verdankt wie man der Frks Ztg schreibt der
Branneberger seinen Weltruf

In Neapel wurde am Sonnabend Abend die sehr
beliebte Ballerina Amalie Plutoro von einem Kamor
risten überfallen Derselbe riß ihr mit Gewalt die
Brillanten aus den Ohren wobei sie verwundet wurde
und gab dann obenein noch Revolverschüsse auf sie ab

Der Köln Ztg schreibt man aus Dortmund
Eine sehr merkwürdige Naturerscheinung hatten wir
am Sonntag Abend gegen 9 Uhr Gelegenheit zu beobach
ten Ein heftiges Gewitter begleitet von einem Nord
weststurm zog über unsere Stadt dahin In einer Vier
telstunde waren die Straßen zollhoch mit grobkörnigem
Hagel bedeckt der zum Theil binnen zwei Stunden einer
Temperatur von 6 Grad s weichen mußte Gegen
11 Uhr sank das Thermometer auf Null herab Aehn
liche Wetterberichte treffen anch aus verschiedenen Orten
Mitteldeutschlands ein

AuS einer Menagerie in Herford sind drei rus
sische Steppenwölfe ausgebrochen män ist eisrig
bemüht die Thiere entweder wieder einzusaugen oder zu
tödten In der Umgegend der Stadt aus den bäuerlichen
Besitzungen herrscht große Besorgniß daß die Wölfe Un
heil anrichten

Die Frau des seit ungefähr drei Jahren verschollenen
Kleinhäuselbesitzers Josef Staudinger in der Ortschaft
Wagram bei Linz gestand vor einigen Tagen dem evan
gelischen Geistlichen aus dem Sterbebette daß sie ihren
Mann ermordet und im Hauskeller vergraben habe
Ihr Sohn wisse ohnehin Alles Derselbe wurde auch
bereits verhastet Die Mörderin starb am nächsten
Tage

Der Reinertrag des von Eugen d Albert znm
Besten des in Leipzig zu errichtenden Wagner Denk
mals veranstalteten Concertes belies sich auf 400 Mark
und ist bereits dem Komitee abgeliefert worden

In Zmigrod in Galizien starb jüngst der dortige
Postmeister und pensionirte Major Helle Der Ver
storbene hat eine traurige Berühmtheit dadurch erlangt
daß er wegen Veruntreuung im Dienste zu vier Jahren
Kerker verurtheilt wurde Nachdem er 18 Monate im
Kerker geschmachtet hatte stellte sich seine Schuldlosigkeit
heraus und der wahre Thäter wurde ermittelt Der
Kaiser setzte den Unglücklichen wieder in Amt und Ehren
ein aber die Rehabilitiruug konnte seine zerstörte Gesund
heit nicht mehr herstellen und er starb am 23 Januar
in dem ihm zugewiesenen Amte

Aus Florenz wird gemeldet Als ein Personenzug
am 28 Januar von Praechia nach Molino de Pallone



fuhr lösten sich von den dort die Bahn einschließenden
Bergen enorme Steinmassen los und stürzten auf den
Zug Die Maschine und die ersten vier Lastwagen wurden
zerschmettert Zwei Kondukteure blieben todt Zahlreiche
Passagiere wurden verletzt Der Salonwagen in welchem
sich die Leiche des Senators Raschoni begleitet von Ver
wandten und Freunden des Verstorbenen befand blieb
durch einen merkwürdigen Zufall vollständig unbeschädigt
Der Bahnverkehr dürfte zwei Tage lang unterbrochen
bleiben

Im Londoner Hydepark fand am Sonntag
Nachmittag ein Massenmeeting von Arbeitslosen statt
welches den Zweck hatte die Aufmerksamkeit des Publi
kums auf den Nothstand unter der arbeitslosen Bevölke
rung der britischen Metropole zu lenken Viele der Theil
uehmer an der Kundgebung trugen Fahnen mit der
Inschrift Gebet uns Arbeit oder Brod AufdemRück
marsch vom Park machten die Demonstranten gegen
dreitausend au der Zahl vor dem Carlton und Reform
Klub Halt und saugen das Klagelied der Beschäftigungs
losen Wir haben keine Arbeit Dann zogen sie nach
Carlton Honse Terraee und veranstalteten vor dem Hause
welches Gladstone bewohnt eine ähnliche Kundgebung
Die Polizei ließ die Demonstranten ruhig gewähren und
die Ruhe wurde nirgends gestört

Ein skandalöser Prozeß schwebt zur Zeit vor
den vaticanischen Tribunalen Mousignor Silvestrelli
General der Passionisten soll den eigenen Orden um
mehr als eine Million bestohlen haben Nichtsdesto
weniger besitzt er im Cardinal Schiaffino einen mächtigen
Gönver Am 5 Febrnar wird der Prozeß vor der Con
gregation der Concilien verhandelt werden Die An
klageakte umfaßt drei dicke Bücher

Herrn Dr Oskar Blume nthal wird jetzt nach
gewiesen daß sein nenestes Lustspiel ein Plagiat sei das
Urbild ist ein französisches Stück das schon 1856 eine
in Berlin gedruckte deutsche Bearbeitung von E Meck
lenburg unter dem Titel Hausse und Baisse oder ein
Ehepaar an der Börse erlebte Das Personen Ver
zeichniß laut t

bei Mecklenburg
Huldberg Rechtsanwalt

bei Blume nthal
Dr Otto Flemming

Rechtsanwalt
Emma seine Iran Hannah seine Frau
Hartmann Felix RothmannLaura seine Frau Sidonie seine Frau

Aus eiuer Vergleichung des Blumenthal schen Stückes
und der Mecklenburg scheu Bearbeitung geht hervor daß
nicht nur die gesammte Handlung des Blumenthal schen
Lustspiels soweit sie sich zwischen den beiden genannten
Ehepaaren abspielt sondern auch eiu beträchtlicher Theil
des Dialogs entlehnt ist

Eine außerordentlich interessante archäologische
Entdeckung ist in diesen Tagen in Rom in nächster
Nähe des Lateran wo früher das Haus Marc Aurel s
gestanden haben soll gemacht worden Man stieß auf
eine antike Straße mit zahlreichen Ehrensäulen welche
auf drei Seiten sehr werthvolle Inschriften tragen Im
Ganzen handelt es sich bis jetzt um eirca zwanzig solcher
Epigraphe Es sind Widmungen welche die
Singulares die Garde du eorps der Imperatoren be
treffen Die meisten rühren aus der Zeit des Trajan
Hadrian und Antoiu her Nachdem die betreffenden
Krieger fünfundzwanzig Jahre redlich gedient hatten
ehrenvoll verabschiedet waren irrissi onösta iniWions
und die übliche Gratifikation von dreitausend Silberliugen
erhalten hatten pflegten sie den Göttern die Epona
Göttin der Pserde und den Genius des regierenden I
perators nicht ausgenommen ein Abschieds Epigraph zu
widmen bevor sie die Rückreise in die ferne meist nor
dische Heimath antraten Es befinden sich darunter Tri
bunen Centunouen Exereiermeister Trompeter Couriere c
Alle haben ihre ursprünglichen Namen der Staatsomni
potenz zu Liebe romanisirt und noch obenein die Vor
namen des regierenden Kaisers adoptirt Trotzdem ist zu
merken daß sie nicht aus Deutschland stammten Die
einzelnen Inschriften enthalten genaue Daten über Eintritt
und Entlassuugs Termin der Garden Wie verlautet
wäre bis jetzt erst ein kleiner Theil dieser Inschriften
blosgelegt Es ständen also noch weitere Ausgrabungen
bevor

Aus Greiz wurde dieser Tage gemeldet daß ein von
dort nach Breslan verkaufter Hund der per Eilzug in
Breslau angelangt war alsbald wieder verschwand und
nach zwei Tagen in Greiz wieder eintraf er hatte also
in zwei Tagen ca 70 Meilen zurückgelegt und was die
Hauptsache seinen Heimathsort wiedergefunden Die Mit
theilnng riecht etwas nach Jägerlatein indeß ist die That
sache nicht unmöglich und nicht ohne Präzedenzsälle Ein
weit bekannter Korpshund der Pndel der Saxonia wurde
1852 von einem Mitgliede der Verbindung für die Weih
nachtszeit mit nach Braunschweig genommen Der schon
bejahrte nnd recht struppige Pudel legte die nächtliche
Postwagenreise willig zurück hielt sich auch einige Tage
in Braunschweig aus verschwand aber dann Am zweiten
Tage darauf laugte er in Göttingen wieder an allerdings
in recht traurigem Zustande Es war dem alten schon
recht steifen Thiere sehr sauer geworden die große Tour
bei sehr starkem Froste über Schuee und Eis zurückzu
legen Indeß erholte sich der Pudel wieder ist aber nie
wieder zn bewegen gewesen seine vielgeliebte alura iiratsr
noch einmal zu verlassen

Hat eine Braut ihreu Tausschein verfälscht in der
alleinigen Absicht den Bräutigam welcher den Taufschein
von ihr zmn Zwecke des Aufgebots eingefordert hatte
über ihr Alter zu täuschen um Sie Eheschließung oder ein
glücklicheres Zusammenleben in der Ehe zu sichern so ist
sie nach einem Urtheil des Reichsgerichts 4 Strafsenat

vom 21 November 1885 nicht wegen Urkundenfälschung
sondern nur wegen Uebertretnng aus Z 363 St Ges B
Fälschung zum Zwecke des besseren Fortkommens zu

bestrafen

Wie die chinesischen Blätter melden wird Kaiser
Kuang su im Monate April in dem er sein siebzehntes
Lebensjahr erreicht großjährig gesprochen werden und zu
gleich auch die Regierung aus den Händen seiner Tante
der Kaiserin Regentin Tzu Hi übernehmen Im Kaiser
palaste zu Peking sollen aus diesem Anlasse große Fest
lichkeiten stattfinden da der jugendliche Kaiser am Tage
seiner Thronbesteigung zugleich auch seine Verlobung
feiert Die Wahl seiner Braut wurde der Kaiserin
Regentin überlassen die zu diesem Zwecke unter den Töch
tern der Großen des Reichs und der Staatsbeamten
Umschau hielt Am Tage nach seiner Verlobung erhält
der Kaiser nach chinesischer Hofsitte vier Sklavinnen zu
getheilt Die kaiserlichen Haremsgemächer die bisher
gänzlich verödet lagen werden schleunigst in Stand ge
setzt und wird auch schon die für dieselben erforderliche
Ennuchen Garde engagirt

Ernst Renan hat kürzlich unter den Titel Der
Priester von Nenn ein neues philosophisches Drama
veröffentlicht in welchem es an politischen Anspielungen
nicht sehlt Der erste Akt spielt wie wir einem Feuilleton
der Neuen Züricher Ztg entnehmen auf dem Forum
von Alba Longa das vor kurzer Zeit eine Schlappe
durch die Römer erlitten hat Titius und Voltinius
zwei gemäßigte und vernünftige Bürger so steht s im
Personenverzeichniß zu lesen unterhalten sich über das
Emporkommen Rom s und den Verfall Alba s Rom ist
natürlich Deutschland uud Alba Frankreich wenigstens bis
aus einen gewissen Punkt So sagt Voltinius zum Bei
spiel Heute ist die Revanche unmöglich die Niederlage
wäre sicher Wir sind fortgeschrittener eivilisirter als sie
Die sozialen Fragen exiftiren mehr für uns als für sie
Die ideale Vollkommenheit der Gesetze ist nicht die Kraft
das angeblich zurückgebliebene Volk ist sast immer das
siegreiche Eine innerlich von der Krankheit des Fort
schritts durchwühlte Nation kann keinen Krieg führen
Während Renan der Eitelkeit feiner Landsleute schmeichelt
sagt er ihnen zugleich eine bittere Wahrheit die natürlich
von der Masse des Volkes unbeachtet bleibt

Postilnterbeamten Vcrein Versammlung in Drei Schwänen
ouscrvativer Verein Borussia Abends 8 Gesellfchaftstag im Restaurant

Aktien Brauerei
Interims tni t Theater Girofle Girofla
Viltoria Thcater Der lustige Krieg

ulkst, Legzzigerftr Geöffnet von g g Adei z
Etnzei B ld 15 Vig

TauMmleuder

gr

Literatur
Die soeben ausgegebene Nummer 2 der von Paul Lindau

neu begründeten Wochenschrift Das Neue Berlin Verlag
von W Spemann läßt den Charakter dieses Ilnternehmens
schon besser erkennen als es der bekanntlich allen Zufälligkeiten
ausgesetzten Probenummer möglich war Von den in dieser
Nummer enthaltenen Aussähen erwähnen wir folgende Für
die Nothwendigkeit die öffentlichen Krankenhäuser in Berlin
zn vermehren iritt der Geheime Regiernngsrath B Svinola
Direktor der Königlichen Charitee also der kompetenteste Be
nriheücr der Frage mit sachlicher Begründung ein Unter
der Ueberschrift Moabit berichtet Rechtsanwalt Dr Fritz
Friedmann einer unserer bekanntesten Kriminal Vertheidiger
über das ungeheure Arbeitspensum der Strafabtheilungen un
seres Land und Amtsgerichtes und über die Anstrengungen
die zu dessen Bewältigung gemacht werden Ein echtes Thier
gartenkind das inzwischen zur Thieigarteninutter geworden
ist imd von den Berliner Lesern ohne Mühe erkannt wird
schildert uns in einem anmuthigen Genrelülde den Thiergav
ten im Schnee Der Heransgeber Paul Lindau widmet dem
Schauspiele Denise von Alexander Dumas eine eingehende
Besprechung Der Kapellmeister Martin Roeder erstattet nn
ter dem Tiiel Musikalische Streifzüge Bericht über die Auf
führungen in den verschiedenen Concertsälen und Ludwig Pietich
bespricht anknüpfend an die Ausstellung des Vereins der
Künstlerinnen und Kunstfrenndinnen die Bestrebungen des
weiblichen Geschlechts auf dem Gebiete der Kunst An diese
größeren Aufsätze reihen sich kürzere Artikel über den Fasching
in Berlin über die kürzlich verstorben Dr Phillips und Her
mann Richter und andere Notizen Eine neue Einrichtung
der Wochenschrift ist der Bormerk Kalender in dem alle Er
eignisse die im Laufe der kommenden Woche für die Öffent
lichkeit von Interesse sind bezeichnet werden sollen Der Ge
sammtinhalt der Nummer entspricht durchaus dem Programm
welches unter dein Titel Das Neue Berlin enthalten ist
und wir glauben daher das Nme Berlin der Theilnahme
unserer Leser angelegentlich empfehlen zn dünen

Ans dem Geschäftsverkehr
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Standesamt Halle a S
Meldung vom 3 Februar

Aufgeboten Der Oberkellner Franz Louis Otto Holländer
Klausstraße 7 und Friederike Emma Lehmann kl Ulrich

straße 4 Der Handarbeiter Friedrich Hermann Seidel und
Christiane Wilhelmine Caroline Hödel Pfännerhöhe 1

Eheschließung Der Ingenieur des Dampfkessel Revisions
Vereins August Ludwig Otto Gellendin Magdeburgerstr 3
und Elisabeth Marie Auguste Walstab Raffineriestr 4

Geboren Dem Handarbeiter Karl Sieber Bahnhofstr 15
eine T Anna Marie Bertha Dem Handarbeiter Friedrich
August Waldheim Oberglancha 3 ein S Friedrich Wilhelm
Carl Dem Handarbeiter Richard Wiedner Brunneng 9
eine T Margarethe Anna Auguste Dem Brauer ermann
Wippert Oberglancha 41 ein S Otto Bruno Dem For
mer Bruno Plötz Kellnergasse 8 eine T Emma Johanne
Anna Dem Privatmann Karl Glaubrecht Charlottenstr 13
ein S Johann Viktor Curt Heinrich Fritz Dem Eisen
dreher Otto Schmidt Weingärten 23 ein Sohn Albert Her
mann Otto Dem Civil Jngenieur Rudolf Foelsche Schim
melstraße 5 eine T Emmy Margarethe

Gestorben Des Bäcker Friedrich Olze T 7 T Lilien
gasse 11 Des Hilfsbremser Franz Menzel T todtgeboren
gr Brauhauszape 16 Des Eisendreher Wilhelm Allewelt
S todtgeb Brunnengasse 8 Ein unehel S

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 30 Januar

Eheschliessung Der Kaufmann Robert Birke und verw
Kaufmann Marie Ziegler geb Natho

Geboren Dem Maschinenwärter F A E Hammelmann
ein s Urerstraße 6

Meldung vom 1 Februar
Geboren Dem Zimmermann I W F Brode ein Sohn

WittekindMaße 14 Dem Mauerer I F Bachmann eine
T Elchendorffstraße 3

Meldung vom 2 Februar
Geboren Dem Kuhhirt Ch C Flohr eine T Domaine
Gestorben Rosine Wilhelmine Clara Koch 3 I 4 Mon

9 T Diphtheritis Gosenstr 11 Marie Wilhelmine Rumpf
geb Schmucking 53 I 11 M 5 T Schlaganfall Brunnen
Maße 28 Anna Minna Sturm 19 T Krämpfe Breiten
Kraße 4 Friedrich Paul Kohl 5 M 12 T Keuchhusten
Angerstraße 1 Hermann Walther Thurm 3 Mon 22 T
Krämpfe Reilstraße 9 Anna Martha Scl midt 2 M 17 T
Schwäche Hohestraße 7

Meldung vom 3 Februar
Geboren Eine unehel T Angerstr 4 Dem Kutscher

C vellrung ein S kl Breitenstraße 5 Dem Orgelbauer
Raap eine T Reilstraße 56 Dem Bahnarbeiter

Z F Keith eine T Böckstraße 8 Dem Handarbeiter
3 A Reichardt ein S Auguststraße 9

Kirchliche Anzeige
St Ulrichskirche Freitag den 5 Februar früh 10 Uhr

allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Oberdiakonus
Pastor Wächtler

Synagogen Gemeinde
Freitag den 5 Februar Nachm 4V Uhr Gottesdienst
Sonnabend den 6 Februar früh 9 Uhr Gottesdienst

Abgang nnd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Magdeburg 7 21 V 8 SZ B
sv Käthen 10 2 V 1 26 N 5 5
N 6 56 A 9 1 A 10 41 U
2 45 fr

Von Leipzig M 52 V 7 9 S
Z8 42 V 9 43 B Z11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N 84 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
Z3 53 A 10 26 A 11 53 A

Von HalberftaSt 8 7 B 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6,55 V lv Nordhauieni
7 14 V 10 3 V Eichenbergl

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 6
Von Sora 7 4 V lvon Küke l

berg 1 6 N 7 9 A
Von Thiirinzcn 4 28 fr 7 6 V

on Erfurt 10 38 V 1 9 A
5 15 N 5 33 N 9 11
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V sv
BitterfeldZ 10 3 V 11 31 Ä2 50 N svon Bitterfeldl 5 45
9 3 A 10 53 A

Städtische Steucr Neeeptur AM Febr werSc die Ttencr
vs Pormitta s X bis Nachmittims l Uhr angciwmme

Erster Hcvcbczirt FclSstraszc Fleischeraasse Korstcrstr Aranckeftr
HrieSrichsstr isriroriclisftlal Aricsciistr Hritz Reiitcrstr vwrtcnnassc

Zweiter Hcbcbezirk Kellnersasse Grotzc nS Kleine Mmisstrasic
Maustlior Vorstadt

Acner MelSrftellc Poiizei ÄZachtstube
Herberge zur Hennnth Mauergasse 6

Börirnveriammliiug Vorm von 9j Uhr im Vörsenhause großer
Berlin Nr 13 mit Cours Not

S nimümiüschrr Verein Ab 8 9j französische Sprache und Schnellschön
schreibunterricht im Vereinslokale

Kaufmimnischcr Verein Frohsinn Ab 8 im Cafe David
Physilalisch tcchnischcr 5lnb Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Zchachkllib Ab 8 im Hotel zum jkronvrinz part
Kngliichcr l b Ab 3 im Hotel zur Stadt Hamburg
Hnil Bienele ßlnb Sitzung Vereins und Uebuugsfäyreu 85 Uhr Abends

in Freibergs Garten
Gesangverein Myrthe Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
Postvcrein Ab 8 im Reichskanzler
Hesangvereill Tängerkreis Ab 8 lv Ucbnngsstunde kl Klansstr 8
kicsangverein ZrcunvsliiastSbilild Ab 8 im Reichskanzler
Teutscher Männer Gesangverein 8 11 Uhr ini Resiaurant zum Eiskeller
Cither Klnb Alpenrose Ab 59 Uebungsstuude in den Drei Schwänen
Siegel Club Alter Schwede Ab 85 in Bölte s Restaurant

Kcgelrattcn Ab 8 im E Danneberg scheu Restaurant

F

I

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10 55 V MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12,5 A stis Käthen

Nach Leipzig 5 20 fr 7 30 V
K8 25 V 10 12 V L11 30 V
I,40 N Z3 20 N 5,8 N
W 1S A 7 1o A 9 8 A 10 47 A
11 0 A 2 5 fr

Nach Halberstadt 8 7 V 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Hrlberftadt

Nach nsscl 5 10V 9 0V 11 43
2 0 N 5 50 N bis Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhausen
10,3 A

Nach Serau 7 57 V 1 33 N 7 25
A biS Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2,5 N
6 8 A 9 40 A sbis Erfurt
11 3 A

Nach erlin 4 35 fr 7 25 V
II 0 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A,

bedeutet Schnellzug z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Privat Persouenposte

Postlios Halle
Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schasstiidt 8 35 V 7 50 A
Nach Salziniiiidt 6 0 fr 3 0 It Von Salzmünde 10 0 B 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattee

Dat St
Baro
meter

Thermometer
nach

Lslsiu kssu i

Feuw
tigkeit

der
Luft

0

Wind Wette

3 2 2 Uhr 750,0 3 1 i 25 80 8V heiter

8Nhr 752,0 1 2 1,0 88 bedeckt

4 2 7 Uhr 752 5 0,0 0,0 83 8 V Schnee

Uebersicht der Witterung
Ueber Westeuropa ist die Luftdruckvertheilung gleichmaßig

geworden und daher ist die Luftbewegung allenthalben schwach
nur vorm Kanal wehen frische nordwestliche Winde Ueber
Centraleuropa ist das Wetter andauernd veränderlich und
ziemlich mild In Deutschland außer in den östlichen Gebiets
lheilen wo noch Frostwetter herrscht ist seit gestern allenthalben
Niederschlug gefallen

Die Temperatur m Celsius Graden war in nachbenanme
Städten folgende Petersburg ti Hamburg 1 Meine

3 Karlsruhe j 2 München 1 Chemnitz v Berlin 0
Ban j 3

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 3 Februar
Abends 2,54 am 4 Februar Morgens 2,64

U Ksi Freitag 6 Uhr Ueb f ganz Ch Volkssch
Aiim v Mitgl bei Voretzsch Wilhelmstr 5

siMki ilZ
Freitag den 5 Februar

Neues Theater Die Abenteuer eines Neujahrsuacht
Altes Theater Iran Direktor Striefe
Carola Theater Der Stabstrompeter



Interims Stack Idealer
I n Gtv i tl r 7 8
Direktion I liitli

Freitag den 5 Februar 188

2Ä K ini m iit V r telliiiix 8 rte III
Zum letzten Male

Komische Oper in 3 Akten von Albert Vauloo und Eng Leterrier
Musik von Charles Lecocq

keM llei i tl ü nei vinMut lim kMllmMel ei tel
1 Akt Die Entführung 2 Akt Die Vermählung

3 Akt Die vertauschte Frau

Don Bolsro d Mearazas
Aurora seine Gemahlin

Girofla ihre Töchter
in Bolsros

Diensten
Pedro

ätaPaquita
Morasquin
Maurzouk
Dasco
Jammario
Revo
Camillo
Rodrigo
Paphuntio
Ergo
Remir

Piraten

Pers
Hr Hüner
Frau Treptow

Frl Hugöt
lFrl v Lessa
Frl Hartmann
Hr Dobers
Hr Patry
Hr Hugo
Hr Krön
Hr Eitner
Hr Mertens
Hr Lehmann
Hr Kollmar
Hr Stange
Hr Marlow

onen
Rinaldo Piraten Häuptling
Der Steuereinnehmer
Der Brautführer
Der Vortänzer
Fernando
Alonzo
Almansor
Juliano
Antonio
Aleindor
Aloares

Hr Richard
Hr Eitner
Hr Kollmar
Hr Krön
Frl Bronn
Frl Otto
Frl Wegener
Frl Lange
Frl Siegel
Frl Heuer
Frl Wack

Herren und Damen des Palastes Ehren
fräulein Pagen Piraten Mauren im

Gefolge Monrzouk s
Ort der Handlung Das Schloß des BolSro

Cousins der Fa
milie Bolöro

I r v i Rvr I I t vLoge S Mk Sperrsitz Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
8 Pfg Gallerte SV Pfg

Ii sieo aiiiii 8 7 Illir ntÄiiK 7 z Illir IvIlkr
Sonnabend 8vl ülvr

Tragödie in 5 Akten von Fr Halm

In Vorbereitung rri lStI u8 Ivii Gr Operette von Strauß

Von jcht nl

VZ It Leipzigerstraße
Qrnli i tli kl Ulrichstraße

Herrenstraße

li rnli rxv Domplatz
ie ii Ii Ranuischestraße

Parkstraße

II IIz z Iiv gr Klausstraße
rl Bernburgerstraße

el r Ii IIvr Geiststraße

für 10 Pfg

allerfeinste Qualität
Besonders zu achten auf Schutzmarke Globus

und Firma Irltv SSrliuI Leipzig
haben in Halle bei

Leipzigerstraße

S GeiststraßeH an d MoritzkircheI LeivzigerstraßeKielilüter gr Steinstr
I FriedrichstraßeGlauch Kirche

Wörmlitzerstr

I I Halle a/S den 3 Februar 1886

Meinen werthen Kunden hierdurch zur gefälligen Nachricht daß ich meine

unä Sckveine LclMcMerei
von Geiststraften und Harzgassen Ecke nach

WM Isti HWgegenüber den Kliniken
verlegt habe und Donnerstag den 4 d Mts eröffnen werde

Unter Zusicherung streng reeller Bedienung bei Verabreichung nur guter
Waare zu solidem Preise empfehle ich mich hochachtungsvoll

auf Gegenseitigkeit ohne Arzt Berlin N Friedrichstraße 125 sucht überall auch in
Dörfern thätige Leute jeden Standes als Vertreter In Folge der Billigkeit der
Kasse und ihrer Coulanz bei Aufnahme und Regulirung ist die Thätigkeit der Vertreter
ine leichte und lohnende

I i iil liii lMontag den 8 Februar 188

VW k 5 5 WUDirigent
unter Mitwirkung vieler überseeischer Künstler und einer internationalen Damenkapelle

Die Indianer Südamerika s behaupten
daß Coca das beste Mittel gegen Athmnngs
beschwerden sei und kauen die Cocablätter
auf ihren mit großen Strapazen verbunde
nen Gebirgstosren wodurch sie oft Tage
lang jede Nahrung entbehren können Der
aus Coeablätteru bereitete Coeainhaltige

I tztepli
zeigt diese anregende Wirkung der Coca auf
das ganze Nervensystem auf die Respira
tionsorgane in hervorragender Weise er be
lebt und kräftigt den ganzen Organismus
erheitert die Gemüthsstimmung nimmt den
Asthmaleidenden ihre Beschwerden lindert
jeden Hustenreiz und ist allen Lungenleiden
den sehr zu empfehlen Den mit

Behafteten bringt derselbe sichere Hülfe
Fühlen sie doch die qualvollen Stunden ja
Tage herannahen so genügen wenige Eß
löffel voll von

um den bösen Gast zu verdrängen ein regel
mäßiger Gebrauch dieses Weines ist das
einzige bewährte Mittel jede Wiederkehr der
Migräne zu verhüten In Originalflaschen
a 1 und 2 Mk in der Löwen Apotheke

Nntzschalen Gxtratt
aus der königl bayer Hosparsümerie Fabrik
von C D Wunderlich prämiirt 1882
empfiehlt sich als ganz unschädlich um
grauen rothen und blonden Haaren ein
dunkles Aussehen zu geben Dr Orfilas
Rnftöl zugleich seines Haaröl macht das
Haar dunkel und wirkt haarstärkend
Beide a 70 Pf bei C Kaiser Schmeer
straße 34 und H A Scheidelwitz Geist
straße 70 und gr Klausstraße 15

IßittiiiiiiiNi iiViehtröge feuerfeste Steine f Dampf
kessel Ummanernngen Backofenherd
platten nnd Wölbsteine c empfiehlt

ILuKvi KRülkniÄiK
sonst

Thonw Fabrik
Altenbach bei Würzen

5VI IV SZ VVHRM i

fisiicki t lÄck

1865 I l W Ml Mdlll Z
1867 I l ei8 M8

kür oriläsutsellimä
1867 l I M8 l liemnit/
1870 I I ei8 l S88vI
1873 I M8 Mll

Ldrsnälploi
1876 I rvi8 fdilsilchliia
1878 I rei8 I liel

1880 I
1880 I
1881 I
1881 I

1883

1883 I

l i ei8 1üxel

l i8 i uuno 1
I i ei8 iüAöl leldovi lie
I M8 üleldvoi ne
rei8 lüAÄ M8tei j lll

Lbi olläiplom

i8 ianino M8tei M
Ldrknäiplom

in LtaUv G z 2T
Monats Versammlmik

Donnerstag den 4 Febrnar d Js Abends 8 Uhr
im Saale des I z vi

Tagesordnung
1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 Vorberathung des auf dem im April d Js stattfindenden Delegirteutag

deutscher Kunst Vereine in Dresden festzustellenden Rormal Entwnrss
für die Regelnng des Verfahrens bei kunstgewerblichen Kon
kurrenzen

4 Herr Rentier Otto Vorlage von Lichtdrucken des Herrn Lithographen
Struve hier

5 Herr Maler Zander Vorlage der neuesten Hefte seines Werkes Farbige
Skizzen für die Dekoration von Jnnenränmen

6 Beurtheilung und Prämiirung der eingelaufenen Konkurrenz Entwürs
a zu einer Salon Einrichtung für Hrn Möbelfabrikant Naumann
b zu einer Titel Vignette für die Briefbogen des Vereins

7 Ausschreibung zweier neuer Konkurrenzen Der Vorstand
Stadtbaurath

Rosen nnd
Veilchen Abfallseise

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 3 Stück

40 Pfg ZIEine Parthie m gestWaschgaze
riu ii Sclileilkvii rielm ,15r ij ii
vt nach vollendeter Inventur zu außer
ordentlich billigen Preisen
HVilli HVaKtvr Leipzigerstr 92
Ävt Liter Abendmilch 5 8 Pfg ab

Bahnhof Niemberg abzugeben Offerten sub
postlagernd Qnetz

Für den redaltionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckeret R Nietschmann in Halle

Eine kompl O uctsche und Abspüle
billig zu verk Langestrafte 8

Daselbst wird ein einspänniger Lei
terwagen sür ein leichtes Pserd zu
kaufen gesncht

Hierzu Beilage
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